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Cageszettung für das werktätige Volk Badens.
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f§r. rr . Erttes l^tall. l^arlsruke , Samstag den 26 . Januar 1907.
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Wahkergeönis im 10. öad . Weichst« gswahlkreis .
27. Jahrgang.

Wahllokal «
bezw .

Stadtteile

Karlsruhe -Stade :

Schulhans Mühlburg .
<Stadtteil Müblourai

Schulhaus Kaiserall«« 00 . .
(SBeftftabt)

SchulhauS Gartenstraß « 22 .
(Südwestftadt)

Schulhaus Schühensttaße 36
inördl.Hälite der Südstadts

Schulhaus Nebeniusstraße 34
(südl. Hälfte der SLdstadt)

Schulhaus Karl -WUhelmstr . 2
sOststadti

SchulbauS Kapellenstraße 1 .
(Sltostktadt)

Schulhaus Markgrafenstr. 28
(Altstadt )

Schulhaus Erbprinzenstr. 18
(Mittelstadt)

Schulhaus Leopoldstraße 9 .
(Mittelstadt)

Stadtteil Beiertheim . .
Stadtteil Rintheim .
Stadtteil Rüppurr . . .

» ah !-

bezirk .

Es « hielten Stimmen am 25. Januar 1907 :

Geck Dr . Weil ! Schmidt Hoffmann
(Soz.) (lib. Block) (Zentt .) (Kons .)

1. «. 2. 848 266 159 36
8., 4^ 5V 6., 7. 1888 1406 606 74

8., 8., 27. 541 1098 294 70
10., 18.. 15„ 16. 1502 799 521 60

1U 12.. 14. 1281 436 488 37
17, 18, 19, 20. 1815 1020 490 44

21. u. 24. 687 427 247 35
22, 28, 28. 927 528 207 61
26, 30, 81 . 517 998 348 68
28, 29, 32. 354 1090 . 268 78

33. 277 51 130
34. 315 66 11
35. 295 121 29 25i 10212 8279 8693 588

Ergebnis vom 25. Januar 1907 r Ergebnis vom 16. Juni 1008 :

Wahlbezirk ^ 2
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Karlsruhe -Land :
Rankenloch . 102 143 1 81 61 98 9 23 124
BRYig . 28 28 — — 22 24 1
Bulach . 246 17 86 » IW 11 in 2 •***-!.-
Daxlanden . 533 _ — ,, 388 12 190 43
Eggenstein . 155 207 7 48 110 66 4 25 22 62
Friedrichsthal . . . . 35 112 - —. 82 16 72 1 19 12 66Graben . 85 191 2 178 49 98 3 9 » 219Griinwinkel . 270 36 65 _ —. 223 18 50 4 2
Hagsfeld . 256 62 2 204 65 13 18
Hochstetten . .
Knielingen .

23 47 — 76 10 71 — « 86
336 121 18 191 219 182 8 22 8 71

Leopoidshafen . . . . 13 . 76 _ 86 43 14 14 12 51
Liedolsheim . . . . 34 109 226 25 92 2 5 200
Lüikenheim . 151 84 — 161 69 33 8 6 146Rw '.heün . 87 93 — 111 51 27 3 26 153
Spöck . 46 21 2 248 21 16 1 2 1 230Stafforih . 31 70 1 64 27 30 1 1 8 90
Teutsch . Neureuth . . . 193 146 - —. 88 173 36 3 25 98
Welsch-Neurruth . . . 135 29 — 51 122 34 — — 5 86

Karlsruhe -Land , Sa . 2769 1542 179 1641 2031 1039 869 180 178 1582

Bezirk Bruchsal :
Bruchsal . 507 826 1300 • 18 493 550 1011 226 61Büchenau . . . . . . 16 12 130 _ 15 19 97 6 1Rörft . - - - _ _ _ 127 12 258 2 2
Hambrucken . — _ 23 101 180 2 1
Heidelsheim . 131 100 28 171 113 86 23 10 4 141
Helmsheim . 10 27 60 77 15 48 66 2 87Larlsdorf . 35 19 245 53 38 155 7 3
Amigenbrücken . . . . 35 22 227 43 25 187 4 1»ttngolsheim . . . . 47 46 360 1 53 52 263 12 4Deuenbüra . 7 3 87 5 2 80 1«euthard . 20 9 142 3 _ _
Aergrombach . . . . 50 3 162 44 17 119 1 8
OberüwiSheim . . . .
Abenheim .

29 68 c 71 56 24 82 55 3 85
80 40 318 74 54 189 4 2vesiringen . 66 58 503 46 23 504 9 8§ tcttfeld .ubsiadt .

Untergrombach .
' "

! ! !«nteröwisbeim . . . .« « her . .
okutheril .

'

21 3 155 16 7 133 1
39 49 166 22 56 123 1 2
88 31 318 105 17 207 15 28
97 170 1 100 80 108 24 1 8422 10 263 — 19 41 175 _ 11 _

— -— — 76 137 57 — 11 —
- eZirk Bruchsal, Sa . 1280 1487 4383 422 1465 1484 4018 331 134 297
Karlsruhe -Stadt . 10212 8279 3693 588 7203 5141 2921 714 990 850
Karlsruhe -Land . . 2769 1542 179 1641 2081 I 1089 369 180 178 1582
^ esanit -Resultat : 14261 11308 j 8255 2661 10699I 7664 7308 1225 1302 2229

Stichwahl zwischen : Geck (14396 Summen ) und Weill (11462 Stimmen).

Die HlUlptivnhisllillilljt
{j? A'schlagen. Zur Stunde , wo wir dies schreiben ,m eine Uebersicht über die Ergebnisse der Mahl lei -
L? "och nicht möglich : die telegraphischen und son-
wgcn Aitteilungcn sind diesmal sehr verspätet ern-
Mrufen . So viel aber steht fest : Die Sozial -r m 0 k r a t i e verzeichnet wieder eine große

nähme. Ob der Gewinn an Mandaten
ein entsprechender ist, erscheint leider fraglich.

S ?on jetzt liegen Meldungen über schmerzliche 25er*
j
~ne unserer Partei vor . So haben wir M a g d e -

»." kg . die beiden Mandate , von BreSlau ," " schweig , Ehlingen und Böb -
6 e n ( Württemberg ) verloren . Eine Anzahl- erer Mandate , die im Jahre 1903 im ersten^ uhtgang gewonnen wurden , müssen wir in der

Stichwahl verteidigen. DaS sogenannte Kafsern-
kartell hat, soweit die Mandate in Betracht kom¬
men , wahrscheinlich einige Erfolge aufzuweisen.
Der luror teutcmicus hat in einzelnen Kreisen die
Spekulationen , die auf ihn gesetzt wurden , nicht ent¬
täuscht .

In Baden hat die Wahl keine besonderen
llcberraschungen gebracht. Die Sozialdemo -
k r a t i e hat etwa 24 000 Stimmen Zunahme zu
verzeichnen . Das ist für die badischen Verhältnisse,
wo der Agitation in einzelnen Kreisen fast unüber¬
windliche Schwierigkeiten im Wege stehen , ein
prächtiger Erfolg . Mannheim haben wir im
ersten Anlauf glänzend gewonnen und in Pforz¬
heim und Karlsruhe stehen wir wieder in
aussichtsreichen Stichwahlen . Sehr gut haben fick
die Karlsruher Genosten gehalten . Unser
Stimmenzuwachs im 10. Wahlkreis rekrutiert sich
nur auS Karlsruhe und einigen vor dessen Toren

gelegenen Orten . Sehr tapfer haben sich unsere
Genossen im 1., 3. und 4 . Wahlkreis gehalten . Im
4 . Wahlkreis Lörrach - Müllheim haben wir
unsere Stimmenzahl nahezu verdoppelt. Aus dem
5. Wahlkreis Freiburg - Cmmendingen
liegt uns zur Stunde das Reiultat noch nicht vor.
Gut hat sich auch der 6 . Wahlkreis gehalten , den das
Zentrum aber trotzdem behauptete. DaS gleiche
trifft auf den 7. Wahlkreis zu . AuS dem 8. Kreis
haben wir noch kein Gesamtresultat . Schöne Fort¬
schritte haben wir auch im 12. und 13 . Wahlkreis
gemacht .

DaS Zentrum hat in einzelnen Wahlkreisen
eine Stimmenzunahme zu verzeichnen , in anderen
dagegen ist es, trotz der skrupellosesten Agitation ,
trotz der Religionshetze nicht mehr vorwärts ge¬
kommen . Im 2 . Wahlkreise kommt daS Zentrum
in Stichwahl : es fehlen ihm aber nur 200 Stimmen
zur absoluten Mehrheit .

Der Block hat keine besonderen Erfolge aufzu¬
weisen . Er vermochte mit Ausnahme, des 2 . Kreises
in keinem anderen daS Zentrum auS seiner domi¬
nierenden Position zu verdrängen . Weder hat
Heimburger noch Sänger eine besondere
Zugkraft außgeübt. Ein liberaler Block ohne Pro¬
gramm ist eben ein politisches Unding , mit dem
man gegen die Reaktion auf keinen Fall etwas aus -
richten kann. Der 13. Wahlkreis ist den Liberalen
verloren gegangen.

Alles in allem hat in Baden eigentlich nur die
Sozialdemokratie Anlaß, mit Stolz auf
diesen Wahlkampf zurückzubltcken. Sie hat eine be¬
deutende Stimmenzunahme , an der alle Kreise
partizipieren.

Weniger günstig liegen nach den neuesten Tele¬
grammen die Dinge für uns im Reiche. Zwar
dürste unsere Sttrnmenzunahme eine sehr bedeutende
sein, allein der Verlust an Mandaten imd
zwar auch an solchen , die wir schon lange im Best?
hatten, ist ein sehr großer. Im einzelnen läßt eS
sich noch nicht feststellen. Au Heroldtelegranini
meldet heute früh :

Bi» morgens 5 Uhr 327 Wahlresultate bekannt,davon 147 Stichwahlen erforderlich .
Gewählt 7 Reichspartei, 30 Konservative. 4 Reform»
Partei, 3 wirtschaftliche Bereinigung. 84 Zentrum .
12 Polen , 16 Ratisnalliberale , 2 Liberale , 1 frei¬
sinnige Vereinigung, 5 freist BolkSpartet, 2 Deutsche
Volkspartei, 5 Elsässer , 29 Sozialisten , 1 FraktivnS-
lofer. DieSozialisten haben vteleSitze
eingebttßt , Zentrum gut behauptet.

Die Nationalliberalen haben bis jetzt 9 Mandate
mehr als bet der Hauptwahl im Jahre 1903 .

Die Sozialdemokratie hat bi» jetzt in
Sachsen verloren Löbau , Fretberg ,
Pirna und Leipzig - Stadt . In Stichwahl
kommen wir in einigen sächsischen Wahlkreisen.
Weiter sind verloren : Magdeburg,Halle
a . S . , Z e itz - W eiß en f el » , Göppingen ,
Eßlingen und Böblingen (in Württemberg ) .

In Berlin find alle Kreise bi» auf den 1 . wieder
behauptet. Im 1 . Wahlkreis kommt Gen . Arons
in die Stichwahl .

Hamburg wurde glänzend behauptet .

A>«rhlres»rlt«»te.
Waden .

1 . Kreis . Krohn (Soz .) 2500 , Lohr (Block) 9470,
Hug (Ztr .) 14802. Hug gewählt.

2 . Kreis . Grahl (So, .) 2471, Weishaar (Block)
9921 , Duffner (Zentr .) 11886 . Stichwahl
zwischen Weishaar und Duffner .

Hornberg . Grahl (So, .) 204 . Weishaar (Lib.)
806 , Duffner (Ztt .) 62.

Billingen . Grahl 374, Weishaar 647, Duffner
1030.

Tt . Georgen . Grahl 308, WeiShaar 483
Duffner 70.

S. Kreis . Müller (So, .) 3059, Rie» (Block)
7730 , Birkenmeyer (Ztr .) 18 443 . Birkenmeyer
gewählt .

4 . Kreis . Kießlich (Soz . ) 3656 . Blankenhorn
Block ) 7740 , Kopf (Ztt .) 6033 , Mörgeltn (Freist)
i921 . Stichwahl zwischen Blankenhorn
u n d K 0 p s.

5 . Kreis . . Kräuter (Soz . ) 6278. Obkircher (Block)
10 339, Hauser (Zentr .) 13 406. Stichwahl
z wischen Block un » Zentrum .

Freivurg (Stadt ) . Kräuter (Soz . ) 4369, Ob¬
kircher (Block) 4054 , Hauser (Zentt .) 5284.

In der BtschofSstadt Freibura ist die Sozialdemo -
ttatte die zwettstärkste Partei : daS ist daS Ergebnis
der gestrigen Wahl . Eine Vermehrung der Stimmen
um 1735, während Zentrum und Nationalliberale
zusammen ihre Stimmen um 1770 vermehrten . In
den Landorten ist die Zunahme nickt so beträchtlich,
doch ist überall, wo wir Organisationen haben, die
Stimmenzahl gestiegen . DaS Wahlergebnis muß
jedem klar machen, daß Organisation und" Verblei -
tung deS DolkSfreund di« Vorbedingung für sicher«
Erfolge sind . Di« Liberale« haben in den pro»
testantischen Orten bedeuttad zugenommen. DaS
Zentrum hat an vielen Orten einen Rückgang zu
verzeichnen .

« . KretS . Engler (Soz .) 2468 , Dr . Heimburger
(Block ) 7 803 , Fehrenbach (Ztt .) 11498. Zehren -
bach gewählt .

7 . Kreis . FobertSoz .), 2866 , Sänger (Block)8734 , Schüler (Ztt . ) 11 849 . Sch ü l e r g e w ä h lt .
8 . Kreis . Lutz (Soz .) 4367. Lott (Block) 3804,Lender (Ztt .) 15 966 . Lender gewählt
Muggensturm . Lutz 208, Lott 30. Leader 189 .

Rastatt . Lutz (Soz.) 528, Lott (Ltb .) 627.
Lender (Ztt .) 64l .

Kuppenheim . Lutz 147, Lott 33 , Lender 268.
Los . Lutz 166.
Baden -Baden . Lutz 620, Lott 1145 , Lender

1006 .
Lichteuthal . Lutz 239. ,
Oberacher «. Lutz 75, Lender 16.
Kappelrodeck . Lutz 114, Lender 227 , Lott 88.
Waldul « . Lutz 29, Lender 126, Lott 8.
Zurschenbach . Lutz 7, Lender 42.
Teedach . Lutz 10, Lender 111 , Lott 6.
Illingen . Lutz 8, Lott 64, Lender 44.
Elcheshet « . Lutz 10, Lott 66, Lender 64.
An a. Rh . Lutz 20, Lender 62.
Durmersheim . Lutz 254, Lott 83, Lender 318.
Bcheru (Bezirk). Lutz 612 . Lott 619 . Lender

3616.
» . Kreis . Eichhorn (So, .) 15 899 , Wittum (Block)

12 421 , Beizer (Zentt .) «805 . Stichwahl
zwischen Eichhorn und Wittum . (Steh «
Tabelle .)

1« . Kreis , « eck (Soz .), 14 396 , Weill (Bloch
11 425 . Schmitt (Ztt . ) 9 064 , Hoffmann (Konst) 2 677.
Stichwahl zwischen Geck und Weill .
(Siehe Tabelle).

11 . Kreis . Dr . Frank 28 342, Sicking « (Bloch
17471, Tremmel (Ztr .) 8342 . Dr . Frank ge¬
wählt .

1» . KreiS . Pfeistl« (Soz .) 6748 . Beck (Bloch
11944 , Winter (kons.) 8450 . Stichwahl
zwischen Beck und Winter .

1» . Kreis . Hort« (Soz .) 8883 , Müller (Bloch
7781 , Rupp (Bündl« ) 18553. Rilpp gewählt.

14 . Kreis . Hahn (So, .) 580, Leiser (Bloch
6129, Zehnter (Ztr .) 15376.

„«lablergebniNel «
Mit ungeduldiger Spannung erwarteten vom

Freitag Abend ab alle politisch denkenden Leute, vor
allem aber di« sozialdemokratischen Arbeiter , da»
Ergebnis der abgeschlossenen Hauptwahlen zum
Reichstag . Den Lesern in den Bundesstaaten und
den Provinzen werden aber zunächst meist nur di«
Wahlergebniste de» eigenen Kreises und der Nack-
barkreis« bekannt, während die meisten Berichte erst
über Berlin an sie gelangen, wo neben dem etwas
schleppenden amtlichen Apparat di« Berichterstatt¬
ung der sozialdemokratischen Partei vorzüglich zu
funktionieren pflegt.

Im Hause der Vorwärts ist die ganze Nacht hin¬
durch ein Kommen und Gehen ohne Ende. Wer
eine solch« Nacht dort miterlebt hat, dem wird st«
unvergeßlich sein . Da» gilt vor allem von der Som -
mer-Slegesnacht des 16 . Juni 1903 . ES war wie
eine gewaltige Symphonie, die gleich mit einer hin¬
reißenden Heldenarte beginnt : Fünf Berliner Kreise
im ersten Wahlgang gewonnen ! Und bald flattern
auch, eine nach der andern, die Siegesnachrichten
auS dem roten Sachsen inS Hau», von der unten
harrenden Menge mit donnernden Hochrufen be¬
grüßt . S» waren aber immerhin — erst sechzig
Wahlresultate , die der Vorwärts in seinem
Morgenblatt vom 17 . Juni melden konnte, darunter
allerdings siebenunddreihig sozialdemokratisch «
Hauptwahl -Siegel Stimmen konnten zunächst nur
in Berlin zusammenstellend gezählt iverden (ein
Mehr von 61037 ) , aber auch die anderen Ortt
wiesen zum Teile ganz kolossalen Stimmenzuwachs
auf . Erst am Tage darauf berichtete eine noch
immer nicht ganz genaue Liste, daß 58 Sozialdemo¬
kraten in der Hauvrwahl gewählt seien , und erst
am übernächsten lagen die Ergebnisse auS allen 397
Wahlkreisen vor. Danach waren 184 Stichwahlen
nötig , von denen an 122 die Sozialdemokratie be¬
teiligt war . In den nächsten Tagen mußten inimer
noch eine Reihe von Jrrtümern berichtigt w« dcn :
zwei Kreise, aus denen endgiltiger Sieg gemeldet
worden war , standen dennoch in Stichwahl.

Daß der Stimnienznwachs der Sozialdemokratie
außerordentlich groß sein mußte, war klar. Kühne
Optimisten wagten schon am 18 . Juni die Ziffer
von rund 3 Millionen sozialdemokratischer Stim¬
men zu nennen : am 19. abends gab die bürgerlich«
Presse zu , daß die Sozialdeniokratie rund 800 000
Stimmen zugenomwen haben inüsse, und wohl auf
ein Heer von 2 900 WO Mann angewachsen sei .

Endlich erst , lange nach den Stichwahlen , am
9. Juli , veröffentlichte der Reichsanzeiger das voll¬
ständige Ergebnis , und jetzt hatte man eS „amtlich" ,
schwarz auf weiß , daß die Stimmenzahl der Sozial¬
demokratie um einige Tausend die dritte Million
bereits überschritten hatte.

Auf dem Wege also zur vierten Million stand
die Sozialdemokratie am 16 . Juni 1903 . Und nun
warten wir alle aus das Ergebnis deS 28 . Januar
1907 , hoffend und wünschend, daß er ein Siegestag
werden möge , der jenen überstrahlt . Indes wir
warten , hoffen, wünschen, gilt es aber auch, sich ein
wenig mit Geduld zu wappnen ! Und zu a r -
b e i t e n , wo und so lange dazu noch Zeit ist.

Anschließend an die vorstehende zeitgemäße Erin¬
nerung möchten wir auch über ein kleines persön¬
liches Ereignis berichten , von dem — mit Rücksicht
auf den Helden des GefchichtchenS — früher zu er¬
zählen kaum rätliäi war.

ES war in jener unvergeßlichen Wa- I-
nacht , am 16. Juni 1908, als d« Schreiber diese»
Zeilen in Begleitung eine» anderen Genosten dur^
eine stille Straße Berlins ging, und dabet zufälltzß
den frischen Korrekturabzug der Titelseite de« Dar»
wärts in der Hand hielt . Plötzlich löste sich au« dem
Halbdunkel eine Gestalt los, die auf un» beidtz
hastigzuschritt. ES »var einSchutzmann — die blanttz



Pickelhaube auf dem Haupte , stand er vor und .
Hatten wir etwas verbrochen, daß der Mann io
hastig auf unS zustürzte? Da» Rätsel löste sich
hold, als der wackere Wächter der Ordnung grüßend
hie Hand an den Helm legte und die Worte mehr
hervorstieb als aussprach : „Bitte, wir viel haben
dür? "

„Siebenunddrerßig Mandate bis jetzt, gewal¬
tiger Stimmenzuwachs! Siegesnachrichten von
allen Seiten ! "

, war die frohe Antwort. Mit einem
kräftigen Händedruck gingen wir auseinander ; wir.
»ach kurzer Pause, wieder an unsere Arbeit , indes
rr bei der seinen blieb . Ob er heute noch den blauen
Rock trägt, wissen wir nicht ; gewiß gibt e» aber noch
manche , denen unterm gleichen Kleide das Herz
eines stillen begeisterten Genosien schlägt. Jener,
der am 16. Juni 1903 in der k-Straße zu Berlin
Posten stand, war — das fühlten wir an Wort
und Händedruck — „echt" !

Wal- lrekullate im Aeich.
Eannstatt . Hieber (Na1. -Lib.) gewählt .
(Göppingen. Wieland (Nat. -Lib.) mit 8500

Stimmen Mehrheit gewählt .
Bautzen. Gräfe ( Reformer) gewählt .
Bcuthen . Pole 27 261 , Hakatist 8814 , Zentrum

8220 , Soz . 6359 . Pole gewählt .
Kattowitz. Pole 27 005, Hatatist 13 234 , BruhnS

(Coz ) 5658 . Pole gewählt .

Sozialdemokratisch« Sieg «.
Stuttgart . Htldenbrand (Soz .) 25L00, R«t.-Lib.

21 863. Hildenbrand gewählt .
München II. Lollmar gewählt .
Nürnberg . Südekum (Eoz.) 84054, Freisinn

20 885 .
Leipzig (Land) . Geher (Soz .) gewählt .
Kalbe -Ascher«leben. Albrecht 20310 , Gegner

18361 . Albrecht gewählt .
Zwickau. Stolle gesiegt mit 23880 .
Reichenbach. Hoffmann gesiegt mit 17007 .
Berlin . (1 . Kreis ) . Arons (Soz .) 4929,

Freist 5938 , Konferv. 950 , zersplittert 1070.
Stichwahl zwischen Sozialdemokrat
und Freisinn . (2 . Kreis .) Stichwahl
zwilchen Fischer (Soz . ) und Freisinn .
<3. Kreis .) Heine (Soz .) gewählt . (4. Kreis .)
Singer ( Soz ). gewählt . (5.Kreis ) Schmidt
(Soz . ) gewählt .

Lübeck. Schwarz (Soz.) 11 609 . Klein (Misch -
masch ) 11325 . Schwarz gewählt .

Hamburg. (1. Kreis .) Soz , 21684 , Nat. -Lib.
4607 , Lid . 6 952. vebel gewählt . (2. « reis .)
Soz . 25 752 , Not. -Lid. 4 241 , Lid , 5 274 , Dietz
gewählt . (8 . Kreis .) Soz . 65347 , Nat.-Lib.
20 259, Lid . 30 483 Metzger gewählt .

Altona . Frohme gewählt .

Wahlergebnis im 9. öad . Weichstagswaktkreis .
Amtsbezirk «.

Gemeinden bezw.
Wahlbezirke

Ergebnis v . 25 . Jan . 1907 Ergebnis vom 16 . £(uni 1903
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1 . Durlach .
Durlach . 1429 878 167 1154 183 592 108 23
Aue . 268 126 8 240 — 60 5 28
Auerbach . 10 1 4 — 60
Bergbauscn . 222 150 6 166 26 61 — 89
Grötzingen . 443 231 — 308 12 108 8 103
Grünwettersbach . . . . — — — 99 4 83 1 41
Hohenwettersbach . . . . 71 1 7 2 54
Jöhlingen . 253 83 200 175 52 28 141 2
Kleinsteinbach . - . - - 72 2 12 — 44
Königsbach . 234 227 2 175 1 237 — 4
Langensteinbach . — 53 2 26 2 194
Palm b ach . — — — 7 — 19 — 45
Singen . 80 73 8 76 15 1 — 58
Söllingen . 194 175 6 151 8 122 — 62
Spielberg . 18 122 11 16 1 59 1 29
Stupferich . 88 1 119 42 5 1 89 - -
Untermutschelbach . . . . • - — — 9 — 14 — 18
Weingarten . 865 318 165 254 7 184 142 40
Wilferdingen . 95 133 9 73 6 64 1 66
Wöschbach . — — — 64 46 3 54 —
Wolfartsweier . — — — 46 7 15 — 11

2. Ettlingen .
Ehlingen . . 523 840 488 356 11 272 520 24
BruchHausen . 57 6 81 43 — 19 77 —
Burbach . - . . 9 10 74 7 — 15 60 —
Busenbach . 25 — 228 26 1 — 202 —
Ettlingenweier . 34 10 102 29 1 8 101 —
EtzenrotH . 21 10 60 19 4 6 67 —
Forchheim . . . . . . . 206 41 107 149 17 81 110 2
Malsch . 271 61 471 233 24 48 442 —
Mörsch . 806 18 202 256 87 28 135 2
Neuburgweier . 55 14 42 48 — 88 7 —■
Oberweier . 10 1 76 5 — 1 76 —
Pfassenroth . 6 6 188 3 — 5 116 —
Reichenbach . 28 4 160 14 — 2 180 —
Schielberg . 11 11_ , 80 17 — 6 56 2
Schluttenbach . 20 7 83 14 — 8 80 1
Cchöllbronn . 89 6 124 62 — .- 12 98 —
Spessart . • . . 23 14 93 17 — 11 115 —
Culzbach . 5 1 78 6 — 1 69 —
Völkersbach . 11 14 106 3 — 9 . 116 —

3 . Pforzheim .
Pforzheim -Brötzingen . . 6018 5181 610 6006 84 8683 450 62
Bauschlott . 105 54 — 55 — 84 — 40
Bilfingen . . . . . . . . 56 4 95 56 — 18 78 1
Büchenbronn . 226 62 2 183 — 62 2 1
DielenHausen . 1 36 — 4 8 — 24
Dietlingen . 245 146 — 227 — 113 — 12
Ttll - Weißenstein . . . . 617 199 82 889 — 177 9 4
Dürrn . 61 118 — 60 — 8 — 86
Eisingen . 84 161 — 88 — 56 78
Ellmendingen . 54 166 — 26 — 116 — 60
Erfingen . 155 26 154 162 — 81 89 2
Ensingen . 827 198 — 262 8 123 1 10
Göbrichen . 96 110 —- 73 1 45 — 27
Hainberg . 44 10 26 62 — 18 8 —
Hohenwarth . 49 26 29 66 — 14 22 2
Huchenfeld . 225 50 —- 226 — 28 — —-
Jspringen . 173 158 — 184 — 112 1 5
Ittersbach . 22 199 2 22 — 169 1 4
Kieselbronn . 160 93 1 132 — 57 — 27
Langenalb . 23 85 — 12 — 80 — 1
Lehningen . 19 5 28 22 — 2 27 1
Mühlhausen . 30 27 27 82 — 14 15 21
Mutschelbach (Ober -) . . . 8 46 — 15 — 1 — 46
Neuhausen . 64 82 67 41 — 87 41 17
Niefern . 822 218 1 307 — 127 1 18
Nöttingen . 26 149 — 23 — 22 — 185
Oescheibronn . 127 125 187 — 24 — 74
Schellbronn . 49 19 25 57 — 15 16 4
Steinegg . 21 15 18 15 * - 17 6 8
Tiesenbronn . 67 81 55 66 — 85 85 1
Weiler . 23 115 — 11 - - 66 — 40
Würm . 78 142 — 118 — 36 — 6

4. Gernsbach .
Gernsbach . —-- — -- — 44 20 815 108 4
Au t . Murgtal . — — — — —- 5 61 —
vermersbach . — — ■- 4 1 51 84 1
Forbach . - - - □ —— - 89 8 86 289 —
Freiolsheim . — —— 2 — 11 89 1
Gausbach . — — — 29 — 11 89 —
Hilperts «« . — — - - 11 — 11 77 1
Hörden . — — —- - 1 16 166 1
Langenbrand . — — — 8 — 60 77 —
Lauienbach . — — — — — 4 87 2
Michelbach . — — — 69 — 8 106 1
Obertsroth . — — — 13 — 41 104 —
Ottenau . —- - — — 124 — 18 165 2
Reickieuthal . — — — 8 — 8 180 —
Scheuern . — — — 20 5 45 12 2
Selbach . — — — 88 — 4 51 —
Staufenberg . — — — 61 24 64 5 5
kulzbach . - - — —-- 21 — 15 85 —
veijendach . — — — 11 1 40 159 1

| 15881 | 12360 | 6891 | 18231 | 557 | 8157 | 5801 | ISIS

Stichwahl zwischen Eichhorn (Soz.) und Wittum (Natl.)

Sozialdemokratische Verluste.
BSbltogen . Sperka (Soz .) 6813, Volkspartei

6281 , Bauernbund 6935. Kreis für uns ver¬
loren .

Ehlingen verloren . Gewählt Nat . -Lib.
Brannschweig . BloS (Soz .) 19000, Mischmasch

21000.
Magdeburg . Pfannkuch (Soz .) 24300. Misch -

maich 27109.
Leipzig (Stadt ) . Lange (Soz .) 14373 , Kartell

24051 . Leipzig verloren .
f ettz . Thiele 1 . 946 , Gegner 22 582.

öba», Frcibcrg , Pirna verloren .
Halle a. S - verloren .
Kiel . Legten <Soz .)c 31 600, Mischmasch 29 500.

Wahrscheinlich verloren .
Breslau . Beide Mandate verloren trotz Stim¬

menzuwachs .

Kalmar . PeiroteS (Soz .) 4170 , Demokrat 5614 .
Zentrum 7812 . Stichwahl zwischenDemo -
krat und Zentrum .

Strahbur ^. Böhle ( Soz .) 12253, Block 12531,
Zentrum 6,,74. Stichwahl zwischen
Sozialdemokrat und Block .

Tpeicr. Stichwahl zwischen Block und Sozial¬
demokrat.

Landau. Stichwahl zwischen Zentrum und
Block .

Germersheim . Stichwahl zwischen Zentrum
und Block .

Hcilbronn . Stichwahl zwischen Naumann und
Wolfs ( Bauernbund ).

Darmstavt . Stichwahl zwischenSozial -
demokrat und Block .

Mainz . Soz . 14 654, Zentr . 9 326 , Nat. -Lib,
8 660. Stichwahl zwischen Sozialdemo¬
krat und Zentrum .

Frankfurt a . M . Quarck (Soz . ) 28 900, Dem .
17/00 , Natl. 5400 , Anlist 5020 , Zentr . 4500.
Stichwahl zwischen Soz , und Dem.

Ofscnbach . Stichwahl zwischenSozial¬
demokrat und Block .

München I. Stichwahl zwischen Birk
(Soz .) und Liberalen .

Augsburg . Soz . 4 555, Lib . 6304, Ztr . 6085 .
Stich wähl zwischen Liberalen und
Zentrum .

Fürth . Segitz (soz.) 14505, Freist 10994,
Bauernbund 8819 , Zentr . 1899 . Stichwahl
zwischen Soz . und Freist

Ansbach . Hier! ( soz.) 4923 , Dem. 5959. Kons. 6336 .
Stichwahl zwischen Kons , und Dem .

Köln . Soz 15 723 , Zentr . 17 868 , Liberal 10 841 .
Stichwahl zwischen Sozialdemokrat
und Zentrum .

Düsseldorf . Grimpe (Soz .) 25000 , Zentrum
29 000, Liberal 14000. Stichwah ( zwischen
Sozialdemokrat und Zentrum .

Esse«. Soz . 29 300, Zentr . 39 600, Nat. -Lib.
22100 , Freisinn 1100 , Polen 2500. Stichwahl
zwischen Sozialdemokrat und Zen¬
trum .

Bochum. Hue (Soz .) 39679 , Nat . -Lib . 88341.
Zentr . 32149 , Polen 7 479 . Stichwahl zwische n
Sozialdemokrat und Nationallibe¬
ralen .

Elberfeld . Molkenbuhr (Soz .) 27177 , Liberale
14 125, Christliche 18904 . Zentrum 6536. Stich -
wähl zwischen Molkenbuhr und dem
Liberalen .

Detmold . Soz . 5781 ; Stichwahl zwischen
Konservativen und Liberalen .

Weimar . Stichwa hl zwis chen Sozial¬
demokrat und Antisemit .

Plaueu . Gerisch (Soz . ) in Stichwahl .
Dresden -Altstadt . Gradnauer ( Soz .) 19 889 ,

Gegner zusammen 24252. Stichwahl zwischen
Sozialdemokrat und National - Libe¬
ralen .

Meitze«. Stichwahl zwischen Sezial -
bemokrat und Reformer .

Wanzlebcn . Stichwahl zwischen Sozialdemo¬
krat und Mittelständlec .

Delitzsch . Raute (Soz .) 10978 , Konservative
10500 , Liberale 6588. Stichwahl zwischen
Sozialdemokrat und Konservativen .

Nordhausen . Stichwahl zwischen Glocke
(Soz . ) und Freisinn .

Bremen . Schmalfeldt (Soz .) 27 360 , Freisinn
28 006, Bündler 1141 . Stichwahl zwischen
Sozialdemokrat und Freisinn .

Harburg . Beerer iSoz ) 13 500, Gegner 10100.
Stichwahl wahrscheinlich.

NiiWzlHk« |nr Keiihstigsvihl.
Aus dem 2 . Wahlkreis .

St . Georgen i. Schw., 28 Jan . Den Abschluß der
Wabloeriammlungen am hiesigen Platze machte die
Sozialdemokratie durch eine gutbesuchre Brriammlung ,
ta weicher unser Kandidat, Gen. Grohl - Triberg , das
Programm der Partei entwickelte und unsere Stellung
zu den gegenwärtigen Tagesfragen sowie zu den Par¬
teien der Gegner klarlegte. Die Stimmung ist eine vor¬
zügliche und dürfen wir ans «inen ansehnlichen Stimmen¬
zuwachs rechnen Das gleiche gilt von den Lanvorten.
wo unsere FlugblattverteUer überall gut ausgenommen
« arden ,

Aus dem 8 . Wahlkreis .
8 . Baden -Baden , 24. Jan . Bon unseren Bersomm-

lungen sind noch nachzutragen : die Bezirksversammlung
in der Balzrnbergitrage und die in Badenscheuern. in
welchen Genosse Martzlofs referierte . Beide Versamm¬
lungen waren scür gut besucht.

Die öffentlich« Wählerveriainmlung , die gestern Abend
in SinnerS Saalbau stattfand, war äußerst stark besucht
Redakteur Genosse W ei ß m a a n - Karlsruhe verstand
e« . in seinem Vortrag den Wählern alle die schwer¬
wiegenden Momente, di« in der gegenwärtigen steil die
Welt bewegen , klar vor Augen zu führen Seine scharfe
ftr .til . gewürzt mit beißender Satire , wurde allseitig
mit großem Beifall ausgenommen. Solche Lekrionen an
dt« bürgerlichen Parteien im allgemeinen und die Re¬
gierung tm be anderen werden, so hoffen wir , ihre Wirkung
nicht verfehlen. Als zweiter Redner fvroch unser Kan¬
didat Genosse Lutz , welcher de Kamvsesweise unsirer
Gegner besprach , stur Diskussion meldete ftch niemand,
rroydem wir die Führer der Block- und Zenirumspor ei
speziell zu dieser Versammlung einaeladen hoben . Mit
feurigem Aporll, die Wähler möchten sich der ernsten
stett auch bei Abgabe des Stimmzettel » erinnern , schloß
Genosse Martzlofs die interessante Versammlung.

Veurscbe Politik .
Generalstreik des Berstaudes .

„Deutsche Anarchisten" erließen „in letzter
Stunde" einen „Wahlousruf" , der zum „General¬
streik der Wähler " aufsordert . „Dem heurigen
fluchwürdigen System kernen Mann» keinen

Groschen unb keine Wahlsttmme ! C» leb,der revolutionäre Sozialismus .
"

Dieser „revolutionäre Sozialismus " würde kein
langes Leben haben, wenn ihm die Arbeiter auf de«Leim gingen , das „fluchwürdige System" ade,lvürde durch den „Generalstreik der Wähler " in di,
angenehme Lage versetzt sein, jeden Mann und i
jeden Groschen zu bekommen, den es sich nur über»
Haupt wünscht. ES gibt eine Sorte von „ revolutio .
närem Sozialismus " , die bei dem „fluchwürdigen
System" sehr beliebt ist , von ihm belobt, ja zuweilen
sogar bezahlt wird . Der Berliner „Lnarcholozia.
list" Lange ( den wir übrigens — was ausdrück ,
sich bemerkt werden soll, nicht zu jener letzten
Sorte rechnen ) , durfte dieser Lage sogar für sein«
„treffenden Ausführungen"

, die er gegen di,
Sozialdemokratierichtete, das uneingeschränkte Lob
des -- Berliner Tageblatt ernten .

Die herrliche Welt .
Was das deutsche Reich alle- für seine Arbeiter

und Beamten tut, lesen wir jeden Tag in unge»
zählten Zeitungsartikeln und Flugblättern. In
Wahrheit leben die Millionen der Besitzlosen zeit¬
lebens am Rande des Abgrunds, und wenn es das
Mißgeschick fügt, daß der Familie der Ernäbrer ge»
raubt wird , so stürzen sie in den Abgrund , der durchRenten und Pensionen nicht Lberbrückt , sondern
lediglich in seiner ganzen Furchtbarkeit beleuchtet
wird . Die Bewunderer der deutschen Reichswohl,
fahrt mögen folgende Gerichtsverhandlung lesen,die am Vorabend der Wahlen Berliner Blätter
bringen :

Ein trauriges soziales Bild entrollte eine Ver¬
handlung , die die zweite Strafkammer des Land»
aerichts beschäftigte. Auf der Anklagebank mußt,
die Lehrerswitwe Julius B . Platz nehmen , um
sich wegen Diebstahls zu verantworten . Es han¬
delte sich um die Verzweiflungstat einer unglück¬
lichen Mutter, die nur für ihre Kinder den Weg
des Verbrechens betreten hatte . Die Angeklagte ;
ist die Witwe eines Lehrers , der ihr außer eiiter
mehr als kärglichen Pension nur Schulden hinter-
ließ , die infolge von Krankheiten entstanden"
waren . Nach dem Tode ihres Mannes stand

Die Derteikung
des Wationatvermögens.

Herr Dernburg und mit ihm die kapitalistische»
Klopffechter weisen stets auf die

Cparkaffrneinlagen !
hin, die beweisen sollen , daß auch die nichtbesitzendtẑ
Klasse am Nationalvermögen stark beteiligt sei . ?

Ende des Jahres 1904 befand sich (vergl . di,
amtliche Zeitschrift des Königlich Preußischen Sta¬
tistischen Landesamts 1906 , IV S . 247 ff . ) in sämt¬
lichen preußischen Sparkassen eine Einlage von

7762 Millionen Mark.
Davon entfielen , sofern man alle Spareinlage»

bis zu 600 Mk. und die Hälfte aller Spareinlage»
von 600—3000 Mk. als proletarische Spareinlage«
rechnet , auf die

nichtbesitzende Klaffe 2962 Millionen Einlagen
besitzende Klaffe 4800'

„ „
Auf jede der 8 300 000 proletarischen

Spareinlagen entfiel also im Durchschnitt di«
Summe von

356 Mark !
Das ist das „ Vermögen " der arbeitend« Klaffe!
Dagegen besahen 384 000 preußische Zensiten

(vergleiche das amtliche Statistische Jahrbuch
für den preußischen Staat 1905, S . 287 ) ein Ver¬
mögen von .

58 786 Millionen Mark.
Jeder dieser Besitzenden besaß also im Durch¬

schnitt ein Vermögen von
153 000 Mark !

Fürwahr, eine göttliche Westordnung !

Frau B. allein mit ihre« neun Kindern in de« "
Welt . Sie nahm den Kamps mit dem Leben auf
und saß Tag und Nacht an der Nähmaschine , um
durch Mäntelnähen den Lebensunterhalt
zu verdienen . In der höchsten Not ließ sich Frau
B . verleiten , einen Ladendiebstahl zu begehen . '.
Sie wurde wegen dieser Tat zu einer kleinen Ge¬
fängnisstrafe verurteilt. Nach diesem Fehltritt
begann die Angeklagte von neuem für ihre Kin¬
der zu arbeiten . Ihre geringe Kraft reichte je¬
doch nicht aus , und bald war Not und Elend der
ständige Gast in der Familie . Als das Weih¬
nacht s f e st herannahte , wer die Not a«
schlimmsten. Ter kleine achtjährige Junge frot
in seinem dünnen Kittelchen ganz erbärmlich.
Am nächsten Tage wurde Frau B . in eine« ,
Warenhause abgefaßt , als sie einen Kinderanzug
für einen etwa achtjährigen Ksidben, den sie sich
vorher zeigen ließ , ancignen wellte. Die Festge¬
nommene versicherte händeringend , sie habe sich
nur in der Not wieder hinreißen lassen, um vo»
ihrern -linde nicht mehr hören zu müssen, daß es
friere . Der Gerichtshof erkanme auf einen SR*»-
mit Gefängnis.

3579 Orden nnd Ehrenzeichen
sind , nach einer mühsamen Zählung der Kreuzzei« i
hing, bei dem Ordensfest am vorigen Sonntag vevM
liehen worden gegen 2853 im vorigen Jahre. Di«»
„Partei der Nichtdekorierten " im Lande wird von^
Jahr zu Jahr geringer. So lange es in Preuß
so viele „ausgezeichnete " Männer gibt , braucht uns j
vor der „Partei der Nichtwähler " nicht bange r» '
werden . Es wird alles seinen guren Gang gebe«! 1

Bacüfcbe Chronik *
Pforzheim .

20. Januar »
— Gestern Vormittag zwischen V&9 und %9 UW

liefe die DionhsManz Ehefrau in der HammerstraM
hier das 2jährige Pflegekind Mathilde Flick , eis /
Töchterchen der Näherin Frau Gottlieb Flick , einigch ^
Zeit allein . Das Kind kletterte auS dem WagAt Z
und geriet an den geheizten Herd, wodurch die
der Feuer singen . DaS Kind erlitt so fchweE ,
Brandwunden , daß es im Krankenhaus um 12 üh»s
starb . - -
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t ^ . 11* 24 . »Jan . Ein trauriger Zustand
\ ß. 6.27 Uhr von Karlsruhe über
\iß tem Cberlanbe abgehenden A . bei erzug.

]btn ari-eiient , U'Cuöe die Hintere Hät te
. ^jr» n,„ u ' ;en sedr un ^ n^e .ichin empfunden . neil
1 Zuge » " eiskalt sind und auch unterwegs

»E j Aiiwärinung erfahren : inan ist des .
srob ncirn man mit hall erfrorenen Gite

' seines Wohnortes erreicht
i S* der erste » lasse brauchen sich nicht'
rik ^ ^

.ntliwkeit zu wenden , hier ist alles in schönster
Arbeiter sind ja nicht fo begehrt ch, aber

derselben sollte man doch ein wenig
Bremen und dafür sorgen , dajz die Wagen

z .tM - , ! ,,jaerniaken durchwärmt sind .
^ '^ n -n - Baden , 25. Jan . Recht -sanwalt Hau ,* ^ ein völlig apathisches Seien zur Schau trug ,
r ^ ^eüern nach einem Geistlichen . Dem Wunsche

25. Jan . Im hiesigen Krematorium
-!5 -r„ l. ce 1806 im ganzen t . 5 Lruerbejtattungen

Mau den (m. Torjahr 111).

Hue der Refidenz .
* Karlsruhe . 26. Janua -.

Tie Wahl in der Residenz
. . . . . M sehr ruhig , trotzdem die Wahlbeteiligung
-Cr war , als bei irgend einer Wahl zuvor . Haben
K »irka 90 Prozent der Wahlberechtigten abge-
mt Tie verschiedenen Parteien hatten den

Ileoverdienst vorzüglich organisiert . Unsere
«rtei bat sich brillant geschlagen . Sie hat das

»tausend der Stimmen überschritten. Unsere
«oise» haben aber auch einen Eifer und eine

rwilligkeit an den Tag gelegt, wie nie zuvor
„fan, um 9 Uhr früh standen mehr Leute zur Ver-
L^ uig als zu dieser Zeit gebraucht werden konn -
^ Unermüdlich standen die Braven , trotz der
„«Mt Kalie , den ganzen Tag ans den , Posten . Der
»zbau unserer Organisation und die grotze Zu -
dmc unserer Voltsfreundabonnenten haben uns

Stimmenzuwachs von rund 3000 gebracht .
£« Block hat riesige Anstrengungen gemacht .
. Hunderten standen ihm die Schlepper zur Ver-
^

ja . Tie Kontrolle der Wählerlisten hatte der
. so organisiert, daß jede Stunde die Zahl der
gebenen Stimmen festgestellt werden konnte,
d̂cn Beamtenbureaus muß, wie kaum je zuvor,
den Block gearbeitet worden sein . Auf dem

Zhaus hat man sich für die Kandidatur
kill ungemein stark interessiert. Noch gestern
rgen wurde ein Flugblatt an die städtischen Be-

und Arbeiter ausgegeben : auch wurden
jimmzettel mit Flugblättern für den Block-

gwten in den verschiedenen städtischen Betrie -
hjÄeilt, ein Verfahren , über das wir noch ge-

ntlich niit den Herren , die auf dem Rathaus
nieren , uns auseinandersetzen werden.

das Zentrum war fieberhaft tätig und hatte
I entsprechenden Erfolg . Während unsere Stim -

,unahme eine natürliche ist, ist die der Gegner
i der Hauptsache eine durch die ungemein starke
hlbeteiligung herbeigeführte,
en Genossen unsere Anerkennung . Sie haben

Met, was sie leisten konnten. Und nun vor-
13 an die Arbeit für die Stichwahl . Noch ein»
i müssen alle Kräfte angespannt werden, damit
Lieg sich an unsere Fahne heftet. Genossen !

die Posten !

Nochmals : Tie Polizeistunde .
^Das Bezirksamt hat dem Stadtrat einen von dem

Merium des Innern ausgearbeiteten Entwurf
er neuen Verordnung, die Polizeistunde betreffend ,
: Äeußeruilg mitqcteilt. Der Stadtrat beschloß,
eichst die Beratung dieser Sache in der nächsten
itidtevertretcrkonferenz abznwarten und mit dem
Wband der badischen Gastwirte und dem VereinI« lsniher Wirte darüber ins Benehmen zu trelen.“

: Ctadtrat steht dabei auf dem Standpunkt ,es für die größeren Städte am zweckmäßigstenx die Polizeistunde im allgemeinen abzuschaffen
»i> nur für solche Wirtschasteu vorzuseheu . für

sich dies durch nächtliche Erzesse als not
dig erweist. Dies müßte aber nach Ansicht des
lckists auch gegenüber Vereinen und geschlossenen

^ » llschaften. die besondere Lokale benützen , er'
glichl werden, du gerade bei gewissen geschlossenen«llschastenalkoholische Exzesse und Ruhestörungen
stg vorkoinmen.

Verein Volksbildung . Zu dem am Montag denÄnuar in der Festhalle stattfindeudm Kaimorchester -“■rt sieben unsere » Mitgliedern Karten zu 30 Pfg .
^estüiung , Die Karten sind in der Geichäftsstelle

Karl Friedrickstraße Nr , 14. erbälllich. —

Eintrittskarten z» der am Sonutag den ?. Fekirnar,
nachniiltags 2 Ul,r , stattfindeuden Tbeatervorsiellung
„ Heirug funven " werden an nacbsalirenden T'agen rerans -
gabt : syür die Art eit r der Eiseuvahnhuuptwer stätte :
Dienstag dei^ 2» Januar , abends v n d>— 9 Uhr im
Auerhahn. Für die Mitglieder der freien Hilickassen :
Dienstag den 25 . Januar , abends von 8 — 8 Hör in ber
Wolssüilucht jMitgliedrbüch -r sind als Legitimation mi :->
zubringen). Für die persönlichen Mitglieder : Donners¬
tag de» 8t . d . M., abends von bald 8 bis bald 10 Uhr .in der Geschäftsstelle des Vereins , Korl- Fr . e richstr . 1t ,
jedoch nur gegen Vor, . eigen der neuen Mikgl>edskarten.
welche vorher da 'elbst um .gitaufchen sind .' Die Haltestelle der städtische « Straßenbahn bei
der Einmünd.mg des Rintheimer Weges in di .' Turlacher
Allee soll durch Ausstellung ele .triicher Glühlampen da»
selbjt beleuchtet werden. Ferner hat das Straßenbahn '
amt angeordnet, daß alle auf der Durlachcr Linie ver¬
kehrenden Aroeiterznge der Straßenbahn mit Ausnahmedes 12 lihr 10 Minuten vom Dnrlachertor abführenden
Zuges an der erwähnten Haltestelle nach Bedarf anhalten .Der 12. 10-Zug, der Anhängewagen fuhrt, muß durch¬fahren, da inwlge seiner Länge das Einsteigen an dem
troglihen Haltepla ^e wegen der Gleisbös -hunge» ge¬
fährlich ist.* Die Perrons der Motorwagen . Zur Prüfungder Frage , ob und mit welchen! Kostenausivand die
Perrons der »och vorhandenen älteren Wagen der städti¬
schen Straßenbahn mit Glasabschlüssenversehen werden
können , soll zunächst verstichxreüe ein Wagen entsprechend
umgebaut werden . Für d esen Ziveck ivurlen vom Stadt¬rat 1200 Mk. im Cntionrse des diesjährigen Gemeinde-
Voranschlags vorgesehen .* Milchprcise . Tie von der Milchzentralc Karls
ruhe festgesetzten Preise für ihre HaushnltmigSmilch undKur- und Kindermilch wiirden voni Stadtrat genehmigt.* illecht so ! Das Ge uch eines hiesigen Handel ¬
mannes um käufliche Ueberlaffung von 2000 Lu . -M
Gelände im Rüppurrer Wald südlich des Wasserwerk s
zur Lagerung von Lumpen . Knochen , altem Papier und
dergleichen wurde vom Stadtrat abgelednt , da die frag¬
liche Benützung des Platzes zu mancherlei Unzuträgl :ch-
keitcn führen müßte.* Künstliche Eisbahn Die seitens der Stadt ans
dem Meßplatze knnstl-ch angelegte Eisbahn ist wieder er¬
öffnet .

* Samariterknrs . Auf Antrag des Vorstandes der
Getverbeichule wi . d beschlossen, als Ergänzung der Wei :er-
bildungSkurse für das Schuljahr 1000 .-07 gleich wie im.
vergangenen Schustahre einen sogenannten Samanter -
kurs sllnterricht über den Ban des inenschlichen Körpers
und Anleitung in der ersten Hilfeleistung bei llnglüäs -
fälleni für sreiw-illige Sch ler der 8. estasse der fragliche»
Anslait einznricht - n und die Leitung der Kurse dem
Prosessor Ernst Diaier an der hiesigen Realschule zu über¬
trage » . Die Teilnehnwr an dein wurse ha . en ein Schul¬
geld von 1 Ml . zu enlrichten.

£hi3 dem Reiche.
Ins Zuchthaus mit der Arumt .

Vö . Die dritte Strafkcnnnier des Dresdener
Landgerichts, die lvegen ihrer Schreckensurteile eine
traurige Berühmtheit erlangt hat , fällte ein solches
gegen den Metallschleifer Karl Johann Eduard
Hernlann . Teni Angeklagteu, der sich in den trau¬
rigsten Verhältnissen befindet, starb die Frau und
hinterließ ihin vier Kinder , von denen sich zwei im
Armenhaus befinden. Nicht niehr wissend , was er
anfangen sollte , kam er arn 10 . Noveinber vorigen
Jahres nach Hoslerwitz zu dem Pastor , nannte sich
Richter und erbat sich von ihm ein Darlehen von
4 Mk. Er erzählte ihm , datz seine Frau im Johann¬
städter Krankenhaus in Dresden gestorben sei und
daß er ihr ein Paar Leichenschuhe für 3 Mk. kaufen
wolle . Ter Pastor lieh ihm darauf 6 Mk. Am an¬
dern Tage versuchte er, ein weiteres Darlehen von
dem Pastor zu erhalten , aber ohne Erfolg . Bei dem
Pastor in Tolkewitz erzählte er dieselbe Geschichte
und erbat von diesem ein Darlehen von 5 Mk. . um
die Leichenfrau bezahlen zu können. Er erhielt die
erbetene Summe und bestellte bei dem Pastor noch
die Leichenrede . Aehnliche Versuche machte er bei
den Pastoren in Weißer Hirsch und in Leubnitz -
Neuostra, bei denen er jedoch nichts erhielt .

Nur die größte Not hatte den bedauernswerten
Mann veranlaßt , sich auf diese Weise Mittel zu ver¬
schaffen. Er ist einigeniale wegen Bettelns und
Eigentiimsveroehens vorbestraft : auch hier hatte ihn
die Not erst dazu gebracht . Das Gericht erkannte
wohl an , daß sich der Mann in einer Notlage befun¬
den hatte , verurteilte ihn aber trotzdem zu zwei
Jahren Zuchthaus, 300 Mk. Geldstrafe und 5 Jah¬
ren Ehrenrechtsverlust, — wegen lumpigen 11 ( elf )MarkI

Letzte port
Das gentral-Wahlkomitee

tritt am Dienstag den 29. Januar , nachmittags
4 Uhr , in der Redaktion des Volksfreund zusaninien.

I . A . : Emil Eichhorn, Schloßplatz 15 .

Kostyeater.
Der Trompeter von Säkkingen.

Von Viktor E N e ß l e r .
^ Eine mehr oder minder glückliche Wiedergabe
^ ^" ßlers lyrisch-sentimentaler Volksoper Ter

^ npeter von Säkkingen hatten wir gestern im
xlheater . lieber die mögliche Bewertung Ncß-

J
* ^ edertafeloper , mit ihrem mit Erfolg aufV^ien und Tränendrüsen zartbesaiteter Damen

- kRdem , gefühlvollem Lied : „Das ist im Leben
^ "gerichtet "

, mit dem Kehrreim : „Behüt '
«uw- - ' ^ ^ ür ' so schön gewesen "

, herrscht wohl
Co Kemlich Uebereinstimmung. Es bleibt tief zu

daß die nachwagnerische Epoche — insbe-
, ßler — so wenig profitiert hat von dem

iS «» • fn Vorbild, das uns Meister Wagner in
L „

i st e r s i n g e r n von der deutschen Volks -
gegeben hat . Mir fallen bei dem obigen End-

He « dich Gott , es war ' so schön ge »
r<

n - mit seiner falschen Betonung auf ge -
statt auf schön , jedesmal Sachsens

£ ?--
te

J :
in : "Wld) dünkt, sollt ' passen Ton

gerade nach der schweren Kost des Ringes
^ oche schien das Publikum mehr Passion für

um, .ndere Stücke zu besitzen . Während die
erb»:? " drn verschiedenen Parteilokalen unter
, Begeisterung und in Gemeinschaft mit

^ . ^ " rifreundcn die Erfolge wochenlanger An-
, ^ 9en lind Arbeiten oder auch Enttäuschungen

.
' des zugleich — begossen, saßen

Wn ^ '11
-
,n großer Zahl im Musentempel und

rn, ,
' dnen dargebotenen Theatergenüsse mit

ei* *
C ° ncn entgegen,

stinn Ü^üdrung stand unter der musikalischen
»ihr

° °es Herrn Pelton Eck . der sich alle
« t in . Scharen zusammenzuhalten . Zwar

ch» h ? ^.eincr speziellen „Tronipeter " -Oper die
stzn. *-' iolhelden bezw . dessen Hintermann auf
Nffen

' wie im Orchester mit Sorgfalt
Ufer M ~r ‘)cn: daß derselbe etwas reiner und^ öiart wie gestern. Herr G o r k o m als

Trompeter konnte befriedigen, wenngleich er schon
weit besser war . Seine Beleibtheit macht ihn über¬
haupt nicht zu einer idealen Trompetergestalt . Als
Freiherr wußte Herr Keller wieder in altge¬
wohnter Weise humorvoll zu wirken, wie auch Frl .
W a r m e r s p e r g e r die Süßigkeit dessen hüb¬
scher Tochter Marie zu würzen verstand . Des
Grafen Schwägerin gab Frl . E t h o f e r mit guteni
Gelingen , wenn ihr leider auch der natürliche
Humor , den Frl . F r i e d l e i n stets so unüber¬
trefflich in diese Figur hincinzulegen wußte , abgcht.
Herr R o h a als biederer Landsknecht Konradin
und Herr K a I n b a ch . den wir unseres Erinncrns
zum erstenniale in einer etwas größeren Parti «
sahen , verdienen volle Anerkennung . Die übrigen
Vertreter kleinerer Partien nebst dem gutge¬
gangenen Chor schließe ich ins Gesamtlob ein . —
Noch die Tänzerinnen im Ballet mit Frl . Luise
Kling an der Spitze verdienen für ihre hübschen
Künste genannt zu werden.

SpiekPkan des HroW . Koftgeaters .
SamStag , 26. Jan . 6 . 38 . Statt Verlorene LiebeS -

mübe : Krieg im Frieden . Lnstipiel in 5 Alten von
G . v. Moser und Franz v. Schönthan . Anfang 7 Uhr ,Ende nach halb 10 Uhr .

Sonntag , 27. Jan . 6 . 34 (statt 0 . 3 - ). Die Wal »
kiire . Brünnbilde : Ellen Gnlbranson , Siegmnnd : Gustav
Bergmann vom Stadttheater in Krefeld als Gäste. An»
fang 6 Uhr , Ende gegen 11 Uhr .

Montag , 23. Jan . 0 . 34 . Der Familientag Lust¬
spiel in 3 Ak :en von Gustav Kadelburg. Anfang 7 Uhr ,Ende 8 Uhr.

Dienstag , 28. Jan . A . 33 . Der Bajazzo , Drama
in 2 >5kirn und einem Prolog . Dichtung und Musik vcn
R . Leon avallo. Bajazzo : Gustav Bergmann vom Sta ' t-
the .ter in Krefeld als Gast. - Sylvia oder Die Nympte
der Diana , Ballet in 3 Akten von Leo Deleües . An¬
fang 7 Udr , En ^e 10 Uhr.

Mittwoch. 30. Jan . 22 auh. Ab . Einmaliges Gastspiel des
Eliässischen Tbeaters in Straßburg : (§ ' Demonstration »
Komödie in 3 Auszügen von Gustav Stoskopf . Anfang
7 Uhr. Ende halb 10 Uhr.

Donnerstag . 31 . Jan . A . 34 . Die Geschwister ,! Schausviel in 1 Akt von Goerbe. — Stella » Trauerwiel
i » 5 Akten von Goethe. Anfang 7 Uhr, End« nach halb

110 Uhr.

Die Neichstagsstichwahlen
finden in Baden ani

5 . Februar
statt.

Letzte Resultate der Relchstags-
wahl.

Stuttgart . Angeblich doch Stichwahl zwischen
Block und Hildenbrand (Soz .s.

E'silingen . Purer lVolksp.f gewählt.
Balingen . Stichwahl zwischen Volkspartei und

Zentrum .
Calw -Nagold . Stichwahl zwischen Volkspartci

und Konservativ.
Crailsheim . Stichwahl zwischen Volkspartei

und wirtschaftliche Vereinigung.
Ulm. Stichwahl zivischen Dietrich (Soz .) und

Volkspartei.
Bibcrach . Erzbcrger (ZtrZ gewählt .
Hanau . Stichwahl zwischen Hoch (Soz . ) und

Natl . ,
'

Wiesbaden . Stichwahl zwischen Lehmann (Soz .)und Block .
Chemnitz. Noske (Soz .) gewählt.
Glauchair -Meerane . Auer <Soz .) gewählt .
Dortmund . Stichwahl zwischen Bömelburg

(Soz .) und Nat . -Lib.
Forst . Soz . 9 .>58, Lib . 11421 . Liberal ge¬

wählt.
Mcrzig . Nörcn (Ztr .) gewählt.
Sorau . Maurenbrecher (Soz .) soll doch gewählt

sein.
Mittweida . Stncklen (Soz .) ge wählt .
Stct - in . Stichwahl zivischen Herbert (soz .)

und Freist Vereinig.
Cschwege . Stichivahl zwischen Eckhardt (Soz .)und Wirtsch . Vereinigung.
Königsberg . Stadt verloren. Freis. gewählt .
Friedberg -Büst '.igc l . Stichwahl zwischen Bu-

soldt (Soz .) und Oriola (nat . - lib . ) .
Creiz . Förster tsrz . ) unterlegen.
Gotha . Bock <soz. ) unterlegen .
Gera . Wurm (soz.) unterlegen.
Honnover . Leu (So ; .) gewählt.
Tanzig . Stichwahl zwischeii Soz . und Freis

Vereinigung.
Hage » . Stichwahl zivischen König (Soz . ) liuö

freis . Volksp .
Mülhausen . Emmel (Soz .) gewählt.
Solingen . Scheidemann gewählt.
Plauen . Stichivahl zwischen Gerisch und

Volkspartei.
Bonn -Rheinbach . Spahn fZcnlr .) gewählt .
Bamberg . Schädler (Zentr .) gewählt.
Aschaffenburg . Geritenberger «Ztr .) gewählt .
Worms . St .chwahl zwischen Hayl (nat . - lib .)und Nebel (Ztr .)
Frankfurt a . M . «Genaues Resultat .) Quarck

«Soz . ) 28 578 , Oescr (Dem .) 17 502. Lasaulx «Ntl .)
530,i , Kämpf (Freis.) 5003. Erzberger «Ztr . ) 4372.

Offenbach . (Genaues Resultat. ) Ulrich (Soz . s202«>7, Dorn (nat -lib . ) 13074, Becker (Ztr .) 73e<).
Weimar . Stichwahl zwischen Bautert (Soz .)und Freis. - Volkspartei.
Breslau . Tie genauen Zahlen sind die folgen¬

den : Jni Westkreis erhielt Pfundner «Fr . -Vp .)21104 , Bernstein (Soz . ) 19 058 , im Lstkrcis Fürst
Hatzfeld (Rp.) 22170, Tutzauer 10 583 Stimmen .

freis .

Die Gewählte ».
Berlin , 26 . Jan . Don der Reichspartei :

Stubbendorff , Dr . Kolbe, Schultz , Fürst Hatzfeld,Arend, Freiherr v . Zedtlitz, von der Wense .
Von den Konservativen : Arendt , Fürst Dohna ,Glyer , Nehbel , von Rautter , Graf Kanitz , Montz,Kroth , von Staudy , der bisherige Vizepräsident

Graf Stolberg , von Bieberstein, von Oldenburg ,
von Dahlwitz , der bisherige Alterspräsident von
Winterfeldt , BaronPutlitz , Will, Malkewitz , Sieler -
mann , Eucn , Hanisch , Dr . Wagner , Rupp , Arnold .
Graf Finckenstein , von Saldern , von Kaphengst,
von Michaelis, Schickert , Graf Schwerin-Löwitz und
Pernick.

Von der deutschen Rcformpartei : Brnhn , Werner ,
Gräfe und Zimmermann .

Von der wirtschaftlichen Vereinigung : Langer -
feld , Vogt-Hall und Tr . Burckhardt.

Vom Zentrum : Frank , Klose, Horn , Strombeck.
Engelen , Herold, Freiherr v . Hertling , Watten¬
dorf. von Savigny , Schmidt-Warbnrg , Becker,
Schwartze , Dr . Dahlen , Müller -Fulda , Dr . Faß¬
bender, Tr . Spahn , Dr . Becker-Köln, Dr . Marcour ,
Fritzen-Düsscldorf, Dr . Hitze, Dr . Piepers , Dr .

Freitag . 1 . Febr . ö . 35 . Fidclio , Oper in 2 Akten
von Treirsckike , Musik von Beethoven. Titelpartie : Anna
Rocke -Heindl vom Hosthe .iter in Dessau . Anfang 7 tlhr ,Ende gegen halb 10 tthr .

Samstag , 2. Febr Zum erstenmal : Der verlorenePater » Komödie in 4 Akten. Anfang 7 Uhr .
Sonntag 3 Febr. 6 »6. Der fliegende Holländer ,romantische Oper in 3 Akten von R. Wagner. Santa :

Anna Rocke-Heindl vom Hoftheater in Dessau . Anfanghalb 7 Uhr , Ende gegen halb 10 t -hr.
Montag , 4. Febr. A . 36 . Der Verschwender »Origi ' al ;aubermcirchen in 3 Akten von Ferd Raimund ,

Aiusik vo» Konradin Kreutzer . Anfang 7 Uhr, Ende
nach 10 Uhr .

Vorläufige Ankündigung:
Donnerstag . 7 . Febr . 24 . auß. Ab . Zum Vorteil

der Hoftheater-Penfionsanstalt : Bunter Abend . An¬
fang halb 8 Uhr , Ende Io Uhr . Eintrittspreise : Balkon
1 . Abt . 6 Mk. , Sperrsitz l . Abt . 4Mk . 0Pf . Abonnenten-
vorrerkauf am Mittwoch , 30 . Januar , nachmittags 3 bis
5 Uhr, Reihenfolge 0 . A . B . Allgemeiner Vorverlauf
von Donnerstag , 3t . Januar , vormittags 9 Uhr , an

Die bis mit 26 . Januar nicht abgeholten Abonne-
meiitSkarten für das 8 . Quartal werden von Montag ,28 . Januar , in der Wohnung den Abonnenten zugestellt.

Theater in Baden .
Mittwoch , 30 . Jan . lö , Ab .- Borst. Der Trompeter von

Säkkingen» Oper in 3 Akte» nebst einem Vorspiel, mit
autochsierter teilweiser Benützung der Idee und einiger
Lrigiuallieder aus Scheffels Dichtung von Rudolf Bunge ,Mupk von Viktor E. Neßler. Anfang halb 7 Uhr, Ende
9 Uhr.

kleines feuilleton .
Herkulespillen. Eine Angelegenheit, die in

Brüssel Aufsehen erregte , hat sich jetzt, wie der
„Zeit " berichtet wird, in milde Heiterkeit aufgelöst.Ein Künstlerpaar — er Maler , sie Sängerin —
vertrug sich schon seit längerer Zeit nicht zum besten .
Obgleich sie ein Töchterchen hatten , schienen sie ent¬
schlossen , sich scheiden zu lassen , und schon hatten sich
zwei Advokaten mit dem Fall befaßt. So weit war
die Sache, als eines Tages und dann mehrere Tage
hintereinander der Ehemann sich nach jeder Mahl¬
zeit von Leibschmerzen gequält fühlte. Ein schreck¬
licher Verdacht stieg in ihm auf , der sich befestigte ,als der Hund des Malers , nachdem er ein für diesen

Zehnhoff , Wallenborn, Dr . Rügenberg, v . Wolff-
Mettcrnich , Euler , R'örcn , Prinz Arenberg, Nacken»Sittard , Graf Hompesch, Tr . Opfergclt , Freiherr
v . Freyberg . Irl , Freiherr v. Tünefeld, Tr . Pichler.Hinterwinkler , Freiherr v . Pfettcn , Kohl, Tr .
Pfeiffer , Dr . Schädler, Speck, Gerstcnberger»Stamm , Häusler , Pfütz, Fligauf , Gröber , Erzber -
gcr , Leser , Schüler , Tr . Lender , Burlage , Graf
Praschma , Graf Oppcrsdorff , Dasbach , Dr . Beizer»
Fehrenbach, Hng , Zehnter , Krebs, Hirschberg , Hoen
und Tr . Vonderscheer .

Von den Polen : Von Jarotzki, v . Chrzanowski,
Stychcl, v . Wicczkowski , Fürst Radziwill, Brandisz ,Nopicralski , Korfanty , SkowronSki , Graf Miel -
czynski, Tr . v . Skarzynski und v . Szarlinski .

Von den Nationalliberalen : Prinz Schönaich-
Karolath , Bassermami, Tr . Semler , Held, Dr .
Arning , Wehl, Tr . Paasche , Tr . Weber , Dr . Junck,Merkel , Tr . Hiebcr, Wctzel , Trautmann , Tr . Bär¬
winkel und Horn .

Von der freisinnigen Vereinigung : Schräder .
Von der freisinnigen Volkspartei : Gyszling , Tr .

Pfundtner , Schmidt, Sommer , Tr . Müller -
Meiningen .

Von der deutschen Volkspartei : von Payer und
Wieland .

Von den Elsässern: Hauß , Wiltembcrger, de Wen¬
del , Wetterlc und Delsor.

Von den Liberalen : Kobelt und Gusche.Ein Fraktionsloser : Erbprinz zu Hohenlohe. «
Von den Sozialdemokraten : Fischer -Berlin ,Heine, Singer , Schmidt-Berlin , Lcdebour, Sladt -

hagen , Zubcil , Albrecht , Legien , Frohme , Brey ,Scheidemann , v . Vollmar , Südekum, Kaden , Horn ,Geyer Stücklcn , Roste , Auer, Stolle , Goldstein. Dr .
Frank , Bebel, Tietz , Metzger , Schwartz , Emmel und
Sachse.

Sozialdemokratische Verluste .
Berlin , 26. Jan . H a a s e , T u tz a u e r »Eduard Bernstein , K n n e r t , P f a n n t n ch »Sin der mann , Fräsdorf , Schulze ,

Schlegel , Linde mann , Blos , Bock ,
F ö r st e r und War m . Wir gewinnen dagegennur Mülhausen im Elsaß .
Rach Schluß der Redaktion ein«

getroffen .
Berlin , 20. Jan . Das endgiltige Resultat ist

folgendes : 250 definitiv gewählt, nämlich 8 RcichS-
partei , 40 Konservative, 4 wirlfchastliche Vereinigung,
4 deutsche Rcformpartei , 80 Zentrum, l0 Polen ,
17 Na '. ionallibcrale , 2 Liberale, 1 freisinnige Ver¬
einigung , 5 freisinnige Volkspartei. 2 deutsche Volks -
Partei , 6 Elsässer , 1 Fraktions '

oser , 20 Sozialisten .
An Stich wählen sind beteiligt 17 Rcirbs-

Partei , 30 Konservative. 11 wirtschaftliche Vereini¬
gung , 2 Bund der Landwirte, 1 Reformpartei , 33
Zentrum , 0 Polen , 3 Welken, 65 Ratioualliberale ,
8 Liberale . 16 freisinnige Vereinigung, 33 freis .
Volkspartei . 9 Deutsche Volkspartei, 2 Elsässer»
08 Sozialisten .

Der Reichskanzler spricht vom Balkon .
Berlin . 26 . Jan . In später Nachtstunde er¬

halten wir folgende Nachricht : Ter Reichs¬
kanzler hat vom Balkon des Reichskanzlerpalais
eine Ansprache an das versamnie te Volk gehalten,
in der er auf den günstigen Ausfall der Wahlen
im Reiche bezug nahnr und auf Bismarcks Wort
zurückgriff : „ Wenn das deutsche Volk erst im Sattel
sitzt , wird cs auch zu reiten wissen. Tun Sie am
Tage der Stichwahl Ihre Pflicht , dann wird das
deutsche Vaterland in neuem Glanze erstehen . "
Das Publikum zog dann „Heil dir im Siegerlranz "
singend nach dem S ch l o ß p l a tz. Fr . Ztg .

Prcststimmen zur Wahl .
Die Frankst Ztg . schreibt : Roch liegen nicht

alle Wahlergebnisse vor und es ist nnntöglich , be¬
reits einen vollen Ueberblick zu gewinnen. Das
eine läßt sich aber schon als sicherer Eindruck fest-
stellen . daß der ensichiedene Liberalismus überall
erfreuliche Fortschritte gemacht hat . Im Gegensatz
zu 1908 brachte ihni schon der erste Wahlgang ver¬
schiedene Eroberungen . Er hat überall seinen Be¬
stand gut verteidigt, und tritt meist mit den besten
Aussichten in die Stichwahlen. _ _

Verantwortlich im redaktionellen Teil für Leit¬
artikel . Badische u . Deutsche Politik , Ausland , Gemeinde¬
zeitung und Letzte Post : Wilh . Kolb ; für den ge¬
samten übrigen Inhalt : A . Weißmann ; für die In¬
serate : K. Ziegler . Vuchdruckerei und Verlag de-
Volksfreund Geck u . Ei e . . sämtliche in Karlsrube .

bestimmtes Törtchen gefressen, ' auf gleiche Weise
krank wurde . Und das Dienstmädchen , streng ins
Gebet genommen, verriet schließlich , daß die gnä¬
dige Frau allen Speisen des Mannes ein giftiges
Pulver beigemischt habe . Da erstattete der Mann
die Anzeige, und die Frau legte vor dem Unter¬
suchungsrichter ein volles Geständnis ab , nur fiel
es etwas anders aus , als man erwartet hatte . Die
Frau hatte nämlich nicht im geringsten daran ge¬
dacht , ihren Mann ums Leben zu bringen : im
Gegenteil . Nicht Gift hatte sie ihm beibringen
wollen, sondern einen Liebestrank. Sie hatte fest
geglaubt , daß ihr Mann zärtlicher werden und zu
ihr zurückkehren würde, wenn sie ihn häufig von
einem wohlbekannten Aphrodisiakuni schlucken ließe.
Daß die Wirkung eine ganz andere war , dafür
kannte diese Isolde nichts. Der Apotheker , der das
Mittel ohne ärztliche Verordnung abgegeben batte ,
wird dafür bestraft werden . Ter Maler Tristan
aber kehrt jetzt vielleicht doch in die Anne der Gat¬
tin zurück , die auf so besondere Art nni seine Liebe
geworben.

Ter brave Ehemann. Ein gut erzogener Ehemann
ist , wie die Danziger Allg . Ztg . schreibt, der Eigen»
kätncr August Witkowski aus M . (Kreis Ortels -
bnrg ) . Witkowski hatte sich mit seiner Ehefrau
wegen Körperverletzung des Schwiegersohnes vor
der Strafkammer zu Allenstein zu verantworten .
Der Ehemann Witkowski ist ein älterer , nichts
weniger als kräftig gebauter Mensch, während die
Ehefrau eine robuste Person zu sein scheint. Der
Vorsitzende hatte schon mehrere Fragen an den Ehe¬
mann gerichtet, ohne von diesem eine Antwort zu
erhalten : dagegen erhielt Witkowski von seiner
Frau wiederholt einen vielsagenden Blick, der
schließlich auffiel . Schließlich gestand Witkowski:
„Ich bin ohne Genehmigung meiner Frau nickt ge¬
wohnt , zu sprechen und will auch heute still sein".
Diese Antwort rief eine allgemeine Heiterkeit im
Gerichtssaale hervor. Der Vorsitzende wußte aber
den „ mutigen " Ehemann umzustimmen . Wie mag
cs aber am nächsten Tage dem Aermsten zu Hause
ergangen sein? !
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MV- Eisfest .
Konzert drr Kapelle des §ad. Frld'AMerik .Kkgmellts SroHhrrr*- Frledrlch.

Leitung : Agl. Muftkdtrtgent Liese .
, , , , ( Eisbahnabonnenten . 1V Pit -

etntrtn *
{ Stadtgartenabonnenten , soiern ft« aas bi« 0i «Bakn nicht abouniett find . . . Ach Pfg.
s Rtchiabonnenten de« Sladtgarten « u. zugleich Mchtabonaentrn der Eisbahn 40 Pfg .

Kmder und Soldat, » zahle» iewmtt di» dollen Preis«.
Die Tage ?« und Musikkarten berechtigen nur zum ehusattgM Eintritt .

_ Die Musikabonnementskarten haben in diesem stalle kein« Aükttgkeit .
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Ich empfehle mein reichhaltige * Leger im «88

Winter-Paletots ,
( “diA “f ^

Winter-Lodenjoppen,
Winter-Capes

in bar oder entsprechend Rabattmarken .

Ml . Breitbarth
t.n.uo. KARLSRUHE, Ecke Kaiser- u. Herrenstr.

■ ■■■■■ Mitglied des Rabatt -Spar-Verelns. - 1611.

r
Faschings-Drucksachen

liefert

schnell und billig

Buchdruckerei und
Verlag d . Volksfreund

Geck db Cie.
Karlsruhe • Luisensirasse 24.

■' ; ,^ 5 •

Originelle und gesclmiackyoJle Ausführung .

/

Zt Fastnlt - iM :
Beste, Pflanzenbntter
Karaat . rrines Schweineschmalz
Allerfetnste Sührahm -Margartn «
Ertaste Landbutter
Beste* automatisch. Bliitenmehl

» „ KaiseranSzng
sVeinV« grofie serbisch« Pstanme»
Einstes Mischobst
Allerbeste Dampfävfel
Feinste Mclange -Marmelad «

Pflaumcn - Marmelabe
E»imbeer-Wel«e
Hei>eidelbeer-K»mpot

m Preiselbeer - .,
n Backhonig- „

Best« Mrlesraffinad «
Würfelzucker

Feinste Backgewürze re.
Ferner empfehlen wir :

Prima raffiniertes Petroleum
Vorzüglichen weihe« Tischwet«

» Rotwei »
» Cognae

564 per Psd.
58,s .
« 84 .

1054 .
1 » ^ .
J « tl .
* 0 4 .
324 .
484 .2 * 4 .
244 .
» » 4 .
3 « 4 .
4« 4 .
404 .2« 4 .
» 14 .

144 prs Liter
4« 4 . .
564 . .

Flasch«

VO4 per Psd .

1364 pro */i
• *» TO4 „ 7* *

In gerösteten Kaffee* liefern wir hervorragen
de* bezüglich Qualität und billigstes.

Wir empfehlen ganz besonder « «ns««
Konsnm -Mischung, garantiert

reinschmeckend
Mischung Haushaltung , fein und

rrinschmeckend 1 (H> 4
Wiener Mischung, kräftig 1204
Karlsbader Mischung, feinkräftig

und aromatisch 1404
«sw. die bekauute « Sorte «.

Spezialität : Influenza '
~ n Alterbonbons

Hünen - Gibischbonb . « ,
Brustbonboa*

nOuPOWö SpitzenwegerichbonbonS
Alles in bester Qualität zn Gngros-Pretfen.

Gemeinsamer Bezug — daher billigster Verkauf .

Geschwister Hauenstein , SR
Geschwister Mayer,

Geschwister Rios,
Geschwister Feibeimann, SÄ

. - Of±i

124
pro

V* Pfd .

814.8

I «
Tonangebend !

^Unerrelchtpf,
iRiesen-SclmiUbef «! .

\ AboonMa. fc«i »UeoPostanstaJto. BuchiiAndL

^Farbenprächtige Colorlts.
OratlS *Probenammer» b«

’ Jsbi ffoury Schwerin , BerlinW

chtey Me ZLyau-^ Mtirt -

Keform-Damenkapelle.
Gegründet 1902 .

Sonnten de» 27 . Januar findet in den fest¬
lich beleuchteten Marmorsälen des Welt- Restaurants
zur „Deutschen Eiche " , Augartenstraß« 60

Ai
Großer Klemmet
gegeben von der preisgekrönten

Htturkapelle
zur Linderung de« internationalen Wrttschmerze «.

Lyrisch-, ttagikch -, bombastisch -komischer Aufzug
mit Stonseufter , Liebeserklärungen, Freibier und Feuerwerk.

Für Damen reservierte Plätze auf der Galerie mtt Aussicht in «in
besseres Jenseits . 825

Anfang 3 Uhr « 3 Mi ». Ende »ach Echlnh .

_ Die Direktion : Fritzchen Lieblich .

14,««, ! Arbeiter Freibllrgs ! Ahtmz!
Rach de» Wahle« geistiger Genuß .

KtMionsabtudt von Herr« 8. Walkotte a« Kerliu.
- Programm : — —

Montag , 28 . Januar » abend » Punkt 8 Uhr für de» ■ «teil -
arbeiter -Vefban «

Kater Lampe .
Lustspiel don 0 . Rosenow .

Am Mit twoch, 30 . Januar für das <» ewerk *ch »ft *k »rt <‘Il
Enoch Arden

mit Klavierbeglettung don Herrn Sehferlt .
Mitglieder des Merallarbeiter-BerbandeS können am Montag «in«

Dame stei einführen. Eintrittspreis pro Person 20 Psg.
Zu beiden Rezitationen ladet di« gesamt« organisiert« Arbeiterschaft

steundlichst ein 815.3

_ _ Pep Beauftragte .

Die billigsten, vorteilhaftesten Kohlen
sind

Sraunkoklen- Sriketa
xUnion

per Zentner Ml . 1 .23 \ . . . , - M
bet Barzahlung per Ztr . 5 Pfg . Rabatt / « 2

Albert Kölmel , Karlsruhe , { flrttfif. 24.

Buchhandlung Volksfreund
Lni »en »tritfiwe 24.

Der Arbeiterschaft von Karlsruhe und Umgebung empfehlen wir uns
zur Lieferung sämtlicher Bücher » Zeitschriften , Broschüren » . BUder .
Besonders machen wir aufmerksam auf
DaS Protokoll dom Deutschen

Parteitag tn Mannheim , drosch.
1.—, kartoniert 1. 25 , grd . 1 .30 .

Der Reue Weltkalender 40 Pfg .
Arbeiter -Rottzkaleadrr 60 Psg
In freien Ltundeu , geb . Leinen.

3 .80 » in Heften 10 Pfg . » in-
banddecken k 50 Pfg.

Wider die Pfaffenherrschaft von
Rosenow in 2 Bd., leinen k 7 .—,
Halbfr . 8 .- , 50 Hefte k 20 Pfg

Die Hohenzollern » Legende von
Maurenbrecher in 2 Bänden , leinen
k 7 .—, Halbfr . 8 .—» 50 Heft, k
20 Pfg ., Änbanddecken , leinen 1.—»
Halbst . 2 .—.

Blut und Eise « von Hugo Schulz»
Gesamtpreis 10 »—, tu Heften 4
» O Pfg .

Rene Zeit » Wochenschrift k 23 Pfg.
S »z. Monatshefte 4 50 Pfg.

sbeide wissenschaftlich aktuell )
Reue Gesellschaft , Soz . Wochen»

K von Dr. Hetnr. Braun «ad
Sraun» k 10 Pfg.

Der Wahre Jakob » Süddeutscher
Postillion , IStägig. k 10 Pia ,

Der SimvliztsstmuS , wöchentlich
k 30 Pfg ., humortstisch -iatirilch.

Die Gleichheit » gttiichrift für dt,
Interessen der »rbesterinnen, 14«
tägig . t O Pfg.

Generalstreik und Gozialdemo »
kratte von Henriette Roland-Horst
mtt einem Vorwort von KantSky ,
Preis 1 .50 .

Grundsätze and Aordernnge » der
Sozialdemokratie , Erläuterungen
zum Erfutter Programm , Preis
10 Pfg

Zukuuftstaat ».Debatte « im stanz.
Parlament , Reden don Janrts ,
vaillant u. Clemeaceau. Pr . IO Psg.

X8. Sin« gröbere Partt « Freie Stunden , Reue Zeit and
« oz. Monarsdeft , zur Ergänzung älterer Jahrgänge sind nech
vorrätig , « estellnngen wolle man adressier « , :

Sueklrrnülang Vottrsfrsunä, Lsisenstrüße 24.
Sämtlich« Broschüre » und Werk« werd« , »rompt in« Haus

geliefert Bet Bestellungen nach auswärts wolle man den Bettaa in
Briefmarken mtt Porto «insenden. D . Q .

Aug . Bebel , Akademiker und So¬
zialismus . Preis 20 Pfg .

Jean Jaur ^ s , Aus Theorie und
Praxis . Preis 50 Pfg.

Das Storch -Märchen von Max
Benesch , anfrichtige Belehrungen
für unser « 14jährigen Mitmenschen .

Was hat der Vater seinem 18 -
jährtgen Sohn zu sagen - Rat-
schlüge eine« Arztes an die heran-
reisende Jugend . Preis 20 Pfg.

Geschlechtsverkehr »r . GeschlechtS -
krankhette « von Dr . Ernst Ger-
bert Pret « 20 Pfg .

Die Periode , ihre krankhaften Er¬
scheinungen sowie die bei Frauen -
stankheiten vorkommendsn Blut¬
ungen von Dr . Dkerkle, Frauenarzt
in München . Preis 30 Pfg.

Ein katholischer Pfarrer al »
Sozialdemokrat , au« dem hollän¬
dischen Dr . B. van den Brink,
röm. -tath . Priester zu Breede (Holl.)
Preis 10 Pfg.

Religion ist Privatsache von Fr.
Stampfer , Preis 20 Pfg.

Ziele and Weg » von Ad. Braun ,
Erläuterungen der Sozialdemokra¬
tischen Gegenwactsforderungen , Pr .
20 Pfg.

Wissen Ist Macht von Wilh. Lieb-
knecht , neu« Ausl., Preis 30 Pfg.

Unsere Ziele von « . Bebel, «ine
Zeitschrift gegen die demokratisch «
Korrespondenz, 12 . Auflage, Preis
30 Pfg.

Bilder von B»b«I, Liebknecht, Laflall«
und Meister k 20 Pfg , Fraktion«,
bilder als Postkarte , Rembrand-
Album, 8 Bilder 2 .50 .

LiebkschönsteWäsclism

FreieTcrnerschif!
M - ute , W

) Janm« ,
Uhr . t» »m
Mvdrikt ».

H * a « S
YerMRimnUii .

^ Zahlreiches
Srschestwn

NnWk» Zchmi
von dorzü>llch«m

per Psteed
bd 4 Pstad
bei 10 ftenMRmf
bei tt Pfu,ld.« ad«k
betSC . .

Iiftllh« - Mrrz
deß« Ersatz m

m m » o i . m • o * . k

Mmlj-Mnz,
bester Ersatz für

p« Pfund 80 4. bet 4 fp . i

Palmin
per Pfund 70 4t * Ptd. t tztzSalatSl

per Liter PP 4

Levantiner Mo
per Liter Jt 1 .—

«mpsteh»

Kmh . | t
i» dr » bklisuNte « - rrdtts ,

!l8 . Auf alle Waren bis z,
gewähr« 5 °/« Rabatt .

Leiluüi ! 3 i) ».1 l.

leldlotterio
1189 OeiäMviaiw «li
120,000

flaaptoevlaM der Bl
40 .000
20 .000
10,000

l -« w 423 . 111-— , «».Porto u. Ltato 80 rtg .
S Lote nt . Porto B. Ltata
! 0 8 . ver» .

General -Vertroter :
C Gö !i , Kirisrriw L B

Hebelstr 11/15 .

Zurücknahme.
Den Ausdruck „ Dreckspas

gegen Herrn Fried rill ,
Schreiner, in der Wirtschaft Er
Birrhalle gebraucht Hab« , netz
hiermtt . reuig zurück.

Waldkirch den 24. Januar 1
Otkar Wfi »

[ Kleine Haaslg
] lmol im Monat s. Abonn g
Llli — iIII II Willi »111I—IIl«ll -

tzUI« daho ?str . 42 , 8. St ., 7
anständiger Arbeiter als

bewohner gesucht.
CJJanfcftr . 14 , Etb . 1 .
*14 gut möblierte« Zimmer
Preis von 3 Mk . zu vrrmieteii .
« dAudolfstr . 26 , d. St ., \r
*71 ord . Arbeiter billige Schl

^dzüppnrrerstr . 2K^ 4. Si ^wi möbl. Zimmer an 2 .
zu Vermiete ».
LtLblo aller Art werden !
AlAtzik u . billig geflochten
alle Reparaturen aufs pünktli
sorgt. Joseph Matt ,
Krenrnstraste 9, Hth.
L - hendr mii W- st« »st st
GktzillUi zu terkaufen.

Werderstr . * 4 , 4 »

Sdjrribtifd) 2S"ft
alle» gut erhalten , btltg »»

Gssenweinstr . 18 ,

RabASpar-Unm Küklsmtsk. t
Den Inhabern unserer Rabattsparbücher, sowl» uns

ehrten Mitgliedern teilen wir hierdurch mit, datz wir Vera
haben, unsere offiziellen Veröffentlichungen bi- ans weist
mehr in der „Badischen Presse , sondern nur nach im
rnher Tagblatt " erfolgen zu lassen .

Karlsruhe den 93 . Januar 1907.
Der Vorstand.

Union-Brauerei
Karlsruhe ----- Telephon 264.

Straßburger Geldlose i 2
Haupttreffer 40 000 , 20 000 und 10 000 Mark re*

Ziehung 30.— 31. Januar ,

Wohlfahrtslose i 3 30 Mk
Haupttreffer 75 000 , 50 OlfO und 25 000 Mark

Ziehung 20. —28. Februar ,

Journalistenlofe ä B Mk.,
Haupttreffer 60 000 , 30 000 trab 10 000 Mark te.

Ziehung 21.—22 . März,

Sinsheimer Lose 8 1 Mk.,
11 Lase 10 Mark , Ztehuug 7 . Mär»

Parte und Listen 44 Psg . extra,
empfiehlt

B . Wegrmaim, Waldffreßr S
empfiehlt ihre vorzüglichen , reventea malt

bekömmllehoe

fl. bellan Export- u, dunklen Lagerble
in der Brauerei auf Masche» gefüllt. (
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